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– Zweitens: Es ist weder notwendig noch wünschenswert, bereits vorbeugend dafür 
zu sorgen, dass stets nur Anspruchsgrundlagen aus derselben Rechtsordnung nebenein-
ander anzuwenden sind. 

– Drittens: Sofern bei der Beurteilung des Konkurrenzverhältnisses zwischen An-
spruchsgrundlagen aus verschiedenen Rechtsordnungen ein Normenwiderspruch auftritt, 
lässt sich dieser regelmäßig sinnvoll durch Umbildung des anzuwendenden Sachrechts 
beseitigen. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. 
Klaus Schurig. Er hat mich bei dieser Arbeit und darüber hinaus während 
meiner Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl ent-
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Danken möchte ich auch Herrn Professor Dr. Dennis Solomon, LL.M. 
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